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Färbung: Schwarz. Gelb sind: Scapus, Pedicellus, Wangen, Clypeus, Mundwerk-
zeuge außer den Mandibelspitzen,Tegulae,alle Beine und dieUnterseite des Abdomens.
Hinterschienenspitzen, Hintertarsen und Pulvillen aller Beine geschwärzt. Rötlichbraun
sind: ein Fleck und zwei Streifen auf dem Mesonotum. Oberseite des Prothorax und ein
verschwommener Fleck unter den Sternauli. Die Ränder der Abdomina Iter gite stellen-
weise aufgehellt. Flügel schwach getrübt bis fast hyalin. Flügelnervatur braun.

Absolute Körperlänge:. 3,8 mm.
Relative Größenverhältnisse: Körperlänge = 115. Kopf. Breite = 26, Länge = 13,

Höhe = 21 , Augenlänge = 7, Augenhöhe = 13, Schläfenlänge = 6, Gesichtshöhe = 11,
Gesichtsbreite = 14, Palpenlänge = 20, Fühlerlänge = 160. Thorax. Breite = 25, Län-.
ge = 42, Höhe = 30, Hinterschenkellänge = 22, Hinterschenkelbreite = 8. Flügel. Län-
ge = 120, Breite = 55, Stigmalänge = 30, Stigmabreite = 6, rl = 3, r2 = 20, r3 = 38,
cuqul = 11, cuqu2 = 6, cui = 14, cu2 = 28, cu3 = 29, n.rec. = 10, d = 15. Abdomen.
Länge = 60, Breite = 27; l.Tergit Länge = 15, vordere Breite = 8, hintere Breite = 15;
Bohrerlänge = 15.

cf. - Vom o nicht verschieden. Fühler bei den vorliegenden Stücken 40-42gliedrig.
Untersuchtes Material: Mt.Meru, 1800 m, Tanganyika, June - July 1962, Gerd

Heinrich, 1 o. 2 oW.
Holotypus: Das o in der Sammlung Townes im Museum of Zoology in Ann Arbor,

Mich. , USA.
Anmerkung: Die Art ist in die Sektion B des Subgenus Opius s.str. zu stellen und

kommt dem Opius c i r c u m s c r i p t u s SZEPL. am nächsten. Sie unterscheidet sich
von dem letzteren durch folgende Merkmale: Hinterschenkel nur dreimal so lang wie
breit und gleichmäßig geformt, Gesicht besonders an den Seiten fein chagriniert, Man-
dibeln an der Basis nicht erweitert, Thorax um zwei Fünftel länger als hoch, Prothorax
dunkel, Bohrer nur so lang wie das erste Tergit vorstehend.

Berichtigung zu Kaltenbach:
Zur Systematik und Verbreitung der Raubheuschrecken (Tettigoniidae-Saginae), insbe-
sondere der europäischen Arten der Gattung Saga CHARPENTIER, diese Zeitschrift, 16.
Jhg. , S.71:

Bedauerlicherweise wurde im zweiten Absatz ein Satz ausgelassen. Der betreffen-
de Abschnitt muß richtig heißen:

Im gegenwärtigen Erdbild zeichnen sich drei, im großen und ganzen geschlossene
Siedlungsräume ab (Abb. 1):

(1) Das südliche Afrika von Kenya und Tanganyka bis zum Kap der guten Hoff-
nung mit den Gattungen C Ionia , H e m i c l o n i a und Pe r inguey e l l a .

(2) Der ostmediterran-pontische Raum mit der Gattung Saga.
( 3) Südostaustralien mit den Gattungen Hemisaga , Miosaga und T e r p a n d -

r us .
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